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Sinken die Geburtenraten durch Smartphones?
Richard Palmer
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Die Geburtenraten in den USA begannen 2007 zu sinken und sind seitdem immer weiter zurückgegangen. Das iPhone wurde
im selben Jahr veröffentlicht. Zufall? Forscher vermuten das Gegenteil – und sie haben versucht, es zu beweisen.

Die Markteinführung von AT&T könnte der Schlüssel sein. Bis Februar 2011 war das iPhone nur bei diesem Anbieter
erhältlich. In einem Arbeitspapier des National Bureau of Economic Research verglichen die Ökonomen Caitlin Myers und
Ezekiel Hooper vom Middlebury College die Fruchtbarkeitsrate von Landkreisen mit hoher ATT-Abdeckung vor 2011 mit
Landkreisen, die wenig oder gar keine Abdeckung hatten.

Sie kamen zu dem Schluss, dass iPhones nicht die einzige Ursache sind, aber sie sind ein wichtiger Faktor,
insbesondere bei den 15- bis 24-Jährigen.

Und warum? Myers hat mehrere Ideen vorgebracht: 

Junge Menschen trafen sich weniger persönlich und hatten daher weniger Sex und wurden weniger schwanger.

iPhones bedeuteten einen leichteren Zugang zu Informationen über Verhütung und Abtreibung.

iPhones haben den Zugang zu Pornografie erleichtert, die zu einem Ersatz für Sex wurde.

Die geistliche Krankheit ist die Ursache für die sinkenden Geburtenraten. Es ist eine Reflexion über den Niedergang der
Familien, der Männlichkeit, der Weiblichkeit, der Moral und des Vertrauens in die Zukunft und eine ganze Reihe anderer
Ursachen.

Die Nutzung von Smartphones hat dazu beigetragen, die Gesellschaft im Einklang mit diesen Trends zu verändern.

Viele junge Männer befürchten, beschämt zu werden oder als unheimlich zu gelten, wenn sie eine Frau persönlich um
ein Date bitten. Dating-Apps gelten als der einzig sichere Weg. Doch diese Dating-Apps bringen ihre eigenen Probleme
mit sich mit Männern und Frauen, die versuchen, den perfekten Partner zu finden, indem sie darauf bestehen, dass sie
eine Reihe von empirischen, sichtbaren, messbaren und daher oberflächlichen Eigenschaften erfüllen.

Ohne Smartphones hätte es diesen Wandel wahrscheinlich nicht gegeben.

Ein viel tieferer geistlicher Angriff auf die Familie kommt von dem, den die Bibel „den Gott dieser Welt“ nennt (2. Korinther
4, 3-4), Satan, der Teufel, der Kinder und Familie hasst. In der August-Ausgabe 2025 der Philadelphia Posaune heißt es:
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Der Teufel hat im Moment die Kontrolle, und er ist wütend. Die Bibel macht deutlich, dass ihm nie die Macht
gegeben wurde, sich selbst zu reproduzieren, wie es Menschen können. Und ihm wurde nie die Zukunft
angeboten, die der Menschheit angeboten wurde. Aus diesem Grund hasst er Menschen jeden Alters,
Geschlechts, jeder Ethnie und Nation. Und er hat alles getan, was er konnte, um die Menschheit zu verderben und
zu vernichten, und er hat die ganze Welt getäuscht (Offenbarung 12, 9).

Diese einfache Tatsache erklärt so viel über die moderne Welt. Die Führung Satans erklärt, warum die Menschheit
den Krieg nicht vermeiden kann. Es erklärt, warum unsere Führer korrupt sind und unsere Nationen
gegeneinander gespalten sind. Es erklärt, warum Kindesmissbrauch, Missbrauch des Ehepartners,
Drogenmissbrauch, Depression, Hoffnungslosigkeit und Selbstmord allgegenwärtig sind. Und es hilft zu erklären,
warum sich heute so viele dafür entscheiden, keine Kinder zu haben.

Dasselbe böse Wesen beeinflusst gesellschaftliche Trends und technologische Entwicklungen. Sein Einfluss hat dazu
geführt, dass die Menschen die moderne Technologie für böse, zerstörerische Zwecke nutzen.

Doch der Rückgang der Geburtenraten wird sich umkehren.
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